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Um den Sicherungspakt mit Frankreich
Frankreich und England gegen Veröffentlichung des Militärkontrollberichtes Frankreich will Köln nur gegen engliſche Sicherheits

garantieen freigeben England weiß nicht was es tun ſoll

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Vorſtand der Deutſchnationalen Land
tagsfraktion trat am Donnerstag abends 8 Uhr
im Preußiſchen Landtag zur Beſprechung der
politiſchen Lage zuſammen um ſich über die
Stellung der Fraktion zum Vorſchlag des Miniſter
präſidenten Marx über die Bildung eines Kabi
netts der Volksgemeinſchaft ſchlüſſig zu werden
Die Beratungen waren ſtreng vertraulich

Breslau 13 Febr Hier wurde der Redakteur
und Verleger der Nachtpoſt Golland wegen
Verdachtes des Landesverrats verhaftet Er ſoll
wie es heißt Verkehr mit polniſchen Agenten ge
pflogen haben

Von Mitte Januar bis 1 Februar erhöhte ſich
die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in
ver Erwerbsloſenfürſorge von 586 000 auf 591 000
und die Zahl der JZuſchlagsempfänger unter
ſtützungsberechtigte Angehörige von Haupt5 von 790000 aufunterſtützungsempfängern
312 000

Berlin 12 Febr Jm Reichsarbeitsminiſterium haben am 10 Februar d J Nachverhand
lungen über den Schiedsſpruch vom 23 Januar
d J für das Baugewerbe im Rheinland und
Weſtfalen ſtattgefunden Da eine Einigung der
Parteien nicht erzielt werden konnte hat der
Reichsarbeitsminiſter den Schiedsſpruch für ver
bindlich erklärt

Ein Mainzer Zeitungsverkäufer wurde von
der franzöſiſchen Polizei wegen Verkaufs der
Nummer des Simpliziſſimus die das Bild Die
Kontrollkommiſſion enthielt zu 6 Monaten Ge
ängnis und 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt
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London 13 Febr Der Generalrat des Ge
n r beauftragte ſeinen Sekretär

den Angehörigen der Verunglückten in Dortmund
das Beileid auszuſprechen

à

Brüſſel 13 Febr Des Kriegsgericht verur
teilte wegen angeblicher im Jahre 1914 began
gener Verbrechen den Oberſtleutnant v Gieſe und
den Rittmeiſter Meſterberg in Abweſenheit zum
Tode die Leutnants Schumann und Stienke zu
je zwanzig Jahren Zwangsarbeit

Rom 13 Febr Wie Agenzia Volta erfährt
iſt in Sachen der Räumung der Kölner Zone dieitalieniſche Regierung der Meinung daß von
veiden Seiten der Friedensvertrag eingehalten
werden müſſe Deutſchland müſſe gemäß dem
Vertrage entwaffnen und die Entente müſſe ge
mäß dem Vertrage räumen

Der Nationalrat der italieniſchen Frauen er
läßt einen flammenden Proteſt gegen die Ableh
nung des Frauenwahlrechtes durch die Kammer
kommiſſion wodurch ſich Jtalien in beſchämenden
Gegenſatz zu 42 Nationen ſetze welche das Frauen
wahlrecht eingeführt hätten

Der griechiſche Geſandte in London hat den
Auftrag angenommen die Verhandlungen über
den neuen griechiſch ſerbiſchen Bündnisvertrag zu
führen die in Athen begonnen haben und in
Belgrad fortgeſetzt werden ſollen

Waſhington 12 Febr Der Senatsaus
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten hat den
Antrag des Senators Owen angenommen wodurch die Bücherei des Kengreſes angewieſen

wird eine unparteiiſche Zuſammenſtellung des
Tatſachenmaterials zur Frage der Urſachen des
Weltkrieges vorzubereiten

Melbourne 12 Febr Angehörigen des Per
ſonals des deutſchen Dampfers Lüneburg wurde
eine Strafe von 400 Pfund Sterling auferlegt
weil ſie vier deutſchen Seeleuten entgegen den
n r die Erlaubnis an Land zu gehen
gegeben hatten Die Deutſchfreundlichkeit und
der Verſöhnungswille ſind in Auſtrokie u h
größer als in Belgien und Frankreich

Echo de Paris ſchreibt Der Verjailler
Vertrag und ſeine urchführung ſehzten die
Exiſtenz eines demokratiſchen republikaniſchen
und pazifierten Deutſchlands voraus Heute ſei
aber durch die Ereigniſſe bewieſen datßz dieſes
Deutſchland nicht beſtehe Deshalb ſei man ge
zwungen aus den Verfehlungen Deutſchlands
Nutzen zu ziehen und ſolide Unterſtützungen für
Frankreichs Ruhe zu ſuchen Niemals werde man
Deutſchland hindern können ſich zu bewaffnen
und für eine Revanche vorzubereiten aber um
jeden Preis müſſe man eine ernſthafte Ausfüh
rung der Artikel 42 bis 44 alſo der Entmilitari
ſierung der Rheinlande finden

Solange wir dieſe Garantie nicht haben wäre
es unerhört wenn wir uns von den Brücken
köpfen am Rhein zurückzögen

Das Pariſer Journal und andere Blätter
drücken ſich ähnlich aus und verraten durch die
große Erregung über die Möglichkeit baldiger
Räumung Kölns daß Frankreich an dieſe Räu
mung ne nie ernſthaft gedacht hat Die
Veröffentlichung des Kontrollberichts hält man
für unnötig

Keine Veröffentlichung des Kontroll
berichts

Die Londoner Daily News ſchreiben es
ſcheine jetzt Tatſache zu ſein daß man ſich auf
amtlicher britiſcher Seite der Veröffentlichung des
bereits lange überfädlligen Berichts der Jnteralli
ierten Militärkontrollkommiſſion widerſetze Die
Folgen eines ſo dummen und verdächtigen Verfahrens ſollten eigentlich dem britiſchen Staats

ſekretär des Aeußern klar ſein aber ſeine Be
handlung dieſer Frage laſſe annehmen daß
Chamberlain nicht die Gefahr und die Ungehörig
keit der amtlichen britiſchen Haltung erkenne Auf
ſolche Weiſe könne die Sicherheit Frankreichs e
garantiert werden Wenn Chamberlain nicht
wünſche in der Geſchichte als der Mann dazu
ſtehen der an der Zerſtörung des Dawesplanes

2m werde er gut tun ſeine Haltung zu
ändern

England und der Sicherheitspakt
Garwin ſchreibt in ſeinem Obſerver

über die Sicherheitsfrage Ein wechſelſeitger
Packt zwiſchen Britannien Frankreich und
Belgien ſei die erſte Bedingung für Vertrauen
und Befriedung Europäs Es würde
zwiſchen den drei Nationen und Deutſchland
den Weg zu einer endgültigen Beilegung
öffnen der die Rückgabe des Rheinlands und
der Saar in ſpäteſtens 10 Jahren ſichern
und vielleicht auch zu einem ausgedehnteren
Syſtem wirtſchaftlicher und politiſcher Zu

Frankreich ſträubt ſich zu zahlen
Italien desgleichen
Jn Frankreich nimmt die Ablehnung der

durch England vorgeſchlagenen Schulden
regelung immer mehr zu Auch Jtalien ſtellt
ſich jetzt auf Frankreichs Seite denn auch
Jtalien hat große Schulden an England und
findet es bequemer zu erklären Jtalien und
Frankreich hätten mit dem Blut ihrer Söhne
für die gemeinſame Sache der Alliierten be
zahlt England und Amerika im weſentlichen
nur mit Geld Man ſei alſo gegenſeitig quitt
und die Angelſachſen ſchuldeten noch Dank
obendrein

Daß England ſich den Amerikanern gegen
über zur Rückzahlung ſeiner Schulden ver
pflichtet habe ſei ſeine Privatſache Für
Frankreich und Jtalien bleibe trotzdem be
ſtehen daß Kriegsſchulden nicht als normale
Schulden zu behandeln und nicht zurückzu
zahlen ſeien Daran müſſe ſo ſchreibt Jdea
Nationale unentwegt feſtgehalten werden
um auch den Amerikanern die Luſt zu nehmen
die Kriegsſchulden als politiſches Druckmittel
zu benutzen Die Epoca iſt ähnlicher Anſicht
meint aber mit Amerika werde man wohl
verhandeln müſſen

Mit den Amerifonern werden ſie V or
Ligs verhandeln müſſen und wenn

Frankreich unö der Rhein
ſammenarbeit führen werde Nur ſo ſei es
möglich ſich dem Problemen Oſt Europas zu
nähern

Die Oſtgrenzen Deutſchlands ein
ſchließlich der Auseinanderreißung von Oſt
und Weſt Preußen ſeien unnatürlich und
könnten nicht beſtehen bleiben Jn der
Zwiſchenzeit dürfe man die neuen Staaten
im Oſten nicht poſitiv ermutigen ſich
mechaniſch auf die bewaffnete Unterſtützung
der Weſtmächte zu verlaſſen und alle ratio
nellen Kompromiſſe mit den Nachbarn zu
rückzuweiſen

Ein jedes Protokoll das danach trachte
die ganze jetzige Karte Europas und jede
Zeile des Gewaltfriedens von Verſailles ſtarr
zu ſtereotypiſieren könne nur zu einem neuen
ſchrecklicheren Armageddon im Namen der
Liga führen Frankreich werde im Verlauf
der Jahre ſicher einſehen daß eine Reviſion
der Verhältniſſe in Oſt Europa unbedingt
nötiger ſei als die vitale Bedingung für einen
allgemeinen Frieden und die endgültige Be
ſiegelung der eigenen Sicherheit

Wir ſind bereit die beiden näheren Ver
pflichtungen bezüglich der Integrität Frank
reichs und Belgiens zu übernehmen Aber
wir können keine Vielfältigkeit entfernter und
zweifelhafter Verpflichtungen auf uns
nehmen

Meinungsverſchiedenheiten
der engliſchen Staatsmänner

London 12 Febr Der parlamentariſche Be
richterſtatter des Daily Telegraph ſchreibt bei
den Erörterungen über die Frage des Genfer
Abrüſtungsprotokolls und der franzöſiſchen For
derung auf Sicherung gotteſt ſich im Kabinett
bereits ziemlich deutliche Meinungsverſchieden
heiten enthüllt Jn der Hauptſache würden drei
Standpunkte eingenommen

Amery teile die Abneigung der Dominions
gegen das Protokoll und trete für eine Art
Politik der Jſolierung ein Chamberlain ſei
für einen Sicherheitspakt mit Frankreich ohne
militäriſche Garantie Churchill wünſche ein
Dreiländerabkommen über gegenſeitige Sicher
heit zwiſchen Großbritannien Frankreich und
Deutſchland durch das eine Schranke gegen
Rußland errichtet würde falls ſich dieſes zu
n großen militäriſchen Macht entwickeln
ollte

Wie verlaute ſei der Miniſterpräſident ge
neigt Churchills Plan zu unterſtützen Der
ſelben Anſicht ſei auch Lord Curzon

Amerikaner ſich überhaupt auf ein Verhandeln
einlaſſen ſollen wird Jtalien wohl auch poli
tiſche Zugeſtändniſſe machen müſſen Welcher
Art die Zugeſtändniſſe vermutlich ſein wer
den deuteten wir im Zuſammenhang mit der
Schuldenfrage vor Wochen in der Plauderei
Die Macht der drei an Einſchwenken des

bisher ſowjet freundlichen Jtaliens in die
große Liga der Weſtmächte gegen Rußland
Oſtaſien

Die franzöſiſchen Sozialiſten
für Herriot

Die Reſolutionskommiſſion des ſozialiſtiſchen
Parteitages in Grenoble hat ſich geſtern nach
mittag über den Text der Reſolution geeinigt

Der Parteitag erteilt der ſozialiſtiſchen Kam
merfraktion den Auftrag die Unterſtützungs
politik fortzuſetzen das beißt der Regierung
ihren Beiſtand zu leihen jedoch unter der Be
dingung daß eine demokratiſch reformatoriſche
Tätigkeit der Regierung gefordert werde

Zu dieſem Zwecke müßte die ſozialiſ Kam
merfraktion den Fortbeſtand der jetzie egie
rung erſtreben Die ſozialiſtiſche Par ürde
gezwungen ſein der Regierung ihre Unter tzung
zu entziehen wenn ſich dieſe in ernſten Wider

die ſpruch mit den Anſichten des Parteikongreſſes ſetze

Die lebendige Mauer
Von Dr Georg Wilhelm Schiele

Noch einmal etwas vom Eigen
t um Auf die Frage Warum Eigentumn
lautet die Antwort Weil auf die Sicherheit
des Eigentums und überhaupt auf den Eigen
tumsbegriff die menſchliche Geſellſchaft gebaut
und gegründet iſt Darum ſpricht an von
der Heiligkeit des Eigentums Aber Eigen
tum oder Beſitz ſoll nicht etwa Dir dem Be
ſitzer heilig ſein ſondern mir dem Nicht
beſitzer Nur das Eigentum des anderen ſoll
heilig ſein nicht das eigene Auch arf die
Lehre vom Eigentum noch einer Beſchränkung

Es gibt kein hundertprozen
tiges Eigentum weder in der Wirt
ſchaftsordnung die wir hinter uns haben
noch in der die wir vor uns haben Eigentum
iſt immer ein Lehen der Geſamtheit des Vol
kes an den einzelnen aber ein um der Ge
ſamtheit und um des Volkes willen notwen
diges Lehen an den einzelnen und aus dieſem
Grunde muß der einzelne und ſein Eigentum
der Geſamtheit heilig ſein Die Geſamtheit
Volk oder Staat geheißen hat immer ein
Obereigentum an jedem Eigentum und
ſie darf zugreifen aber der Zugriff iſt nur
erlaubt in der Not und nicht aus Neid oder
aus Laune und nur in dem Grade daß das
Eigentum des einzelnen nicht eine Laſt ohne
Nutzen ein Acker ohne Ertrag werde Es iſt
alſo dem Obereigentum eine ſehr enge
natürliche Schranke geſetzt

Dies Obereigentum heißt Stener
Jedes Haus Hof Acker ſogar jeder arbeits
kräftige Menſch trägt eine unbenannte Hypo
thek die nicht in irgendeinem Grundbuch ein
getragen zu werden braucht weil ſie jeder
mann bekannt und ſelbſtverſtändlich iſt Wer
iſt der Jnhaber dieſer Hypothek Er heißt

taat oder Gemeinde Kann und darf dieſe
Hypothek bis zu hundert Prozent des Wertes
ſteigen Ja wenn die Not auf hundert
Prozent ſteigt Darf der Zins dieſer Hypo
thek den geſamten Ertrag des Hauſes oder
Ackers wegnehmen Er könnte wohl aber
er darf es nicht Um der Geſamtheit willen
darf es dahin nicht kommen außer in der
höchſten Not

Wo iſt die Grenze zwiſchen Staats
bedarf und dem Recht des einzel
nen Wo die Not der Geſamtheit und die
Not des einzelnen ſich treffen da iſt die
Grenze Die Grenze iſt beweglich Wenn der
Staat mehr nimmt als der einzelne hergeben
kann ſo ſchädigt er die Arbeit und ſchlägt
damit ſich ſelbſt und alle Untertanen zugleich
Hieraus folgt daß es Sicherheit des Eigen
tums und Sicherheit der Exiſtenz des einzel
nen nur geben kann wo ein Staatsweſen iſt
das nicht unvernünftige Anſprüche ſtellt das
dem einzelnen etwas übrig läßt Ein Acker
deſſen Ertrag weggeſteuert iſt iſt kein Eigen
tum mehr ſondern ein Joch am Halſe eine
Laſt auf dem Rücken ſchwerer als ſie die
Knie cragen können Unſer Staats
weſen verſucht 7 Milliarden an
gebliche Goldmark Steuern zu
nehmen von einem Geſamtein
rommen welches 26 MilliardenGoldmark nicht überſteigt Das
kann nicht gut gehen Eins muß weichen Ent
weder der Anſpruch des Staates oder der not
wendige Bedarf des arbeitenden Volkes
Dieſes iſt der Stärkere und weicht nicht

Noch eins gibt es richtig zu ſtellen Was
meint Jhr über den Unterſchied
von großem und kleinem Eigen
t um

Am Eigentum iſt nicht die Hauptſache wie
groß es iſt ſondern wie ſicher es iſt Es gibt
vielerlei Arten Eigentum Häuſer Aecgker
Hausrat Arbeitsſtelle Sparkaſſenguthaben
Es gibt herrſchaftliche Güter fette Aecker und
kleine ſandige Bauernſtellen Nicht darauf
kommt es im Staatsweſen an daß das Eigen
tum gleich ſei ſondern daß es ſicher ſei und
ſeinen Ertrag gebe Die Laſt des großen Be
ſitzes iſt nur ſchwerer wenn der Ertrag weg
geſteuert iſt als die Laſt des kleinen Großer



Beſitz hat innerhalb der Geſamtheit ſeine not
wendige Aufgabe und kleiner Beſitz hat deskern ſeine Beſtimmung Das Glück des Be

tzes wächſt nicht mit der Größe ſondern mit
der Sicherheit und Zunahme des Ertrages
Eigentum iſt auch ſonſt noch verſchieden Es

iſt i daß jeder Eigentumhabe aber es iſt nicht nötig daßjeder Landbeſitz habe Auch der ſoge
nannte beſitzloſe Landarbeiter muß Eigentum

haben damit er beſtehe Betten und Schränke
und Wäſche und Hausrat ein Schwein im

Stalle und Kartoffeln im Pachtland außer
dem möglichſte Sicherheit der Arbeitsſtelleer eigen ferner Sparguthaben
erner Verſicherung gegen Krankheit Unfall

Alter Sein Eigentum beſteht in der Siche
rung ſeiner Arbeitskraft und in ihrer Ver
wendungsfähigkeit an verſchiedenen Orten
aber Landbeſitz kann er nicht brauchen

Alſo es kann und braucht nicht jeder Volks
genoſſe Landbeſitz zu haben aber jeder Volksge
noſſe ſoll Eigenkum 7 Furchtbar iſt der
Zuſtand wo die Maſſe des Volkes nur aus
der Hand in den Mund lebt und ein ſchwerer
Fluch fällt über den Staat und die Staats
regenten welche das Volk durch Ueberſteue
rung und durch törichte Ausgaben in einen
Zuſtand bringen wo dem einzelnen die
Sicherheit ſeines Eigentums weggeſteuert
und durch leichtfertige Geſetze das Eigentum
ausgehöhlt worden iſt Die bittere Folge iſt
daß die Maſſe der einzelnen erſt durch Staats
hi fe verwöhnt und unſelbſtändig gemacht

d danach der Exiſtenzloſigkeit überlaſſen
wird

Und endlich folgender Satz Jemehr
kleines Eigentum es gibt um ſogrößer iſt die allgemeine Sicher
den im Staate

s war einmal ein thüringiſcher Landgraf
der hatte den deutſchen Kaiſer zu Gaſt auf
r Burg geladen Er führte ihn auf den
Urgfried und zeigte ihm die umfangreichen

Gebäude Der Kaiſer ſagte Landgraf Jhr
habt ja keine Mauer um Eure Burg Der
Landgraf antwortet Herr Kaiſer ich kann
in drei Tagen eine Mauer um dieſe Bur
bauen Der Kaiſer ſprach Das will i
ſehen wie Jhr das machen wollt Der Land
graf aber ſchickte noch an demſelben Abend
ſeine Landboten aus und rief alle ſeine Ritter
und Bauern Hinterſaſſen und Nachbarn zu
gen und am Morgen des dritten Tages

hrte er den Kaiſer wieder auf den Burg
fried wies hin und ſagte Da ſteht eine
lebendige Mauer

Das große Eigentum iſt ſchutzlos preisge
geben dem ſozialen Neid dem Hunnengeiſt

dem Bolſchewismus der mit Feuer oder mit
Steuer arheitet dem eigentumsfeindlichen Jn
ſtinkt welcher auf der Straße oder in derGefehgebung wirkt wenn es ſich nicht zu um
geben vermag mit einer lebendigen Mauer

aus lauter Kleineigentümern Kleineigentum
zahlreich geſund geſichert zufrieden iſt die
einzige Sicherheit für das große Eigentum
und für Eigentum überhaupt Wo es das
nicht gibt wo es nur ein Proletariat gibt
das in verzweifelter Unſicherheit das in
Eigentumsloſigkeit lebt das nichts
zu verteidigen hat da iſt das Todes
Urteil über das große Eigentum und über das
Schickſal der Geſamtheit überhaupt ſchon ge
prochen Warumiſt in Rußland eine
grar Revolution entſtandenWeil es ein an der Linie der Exiſtenzloſigkeit

befindliches Agrarproletariat gab Es be
ſeitigte das große Eigentum und damit die
Sicherheit des Eigentums überhaupt die
Sicherheit von Saat und Ernte nahm Vieh
und Saatgut weg und büßt nun mit einer
Hungersnot nach der anderen und mit dem

25 Bräutke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Arabella

So ſtill und wortkarg war Veit noch nie ge
weſen ſeit er bei Bibi zu Abend aß

Man führte es darauf zurückh daß er heute
auf ſeine Künſtlerlaufbahn verzichtet hatte Wie

27 ſein Entſchluß war ſein ganzes Leben nach
en und au zu ändern das ging ihnen

chon aus ſeiner gänzlich umgeſtalteten Erſchei

n eribi war erſt entſetzt geweſen wie er ohne
Haare und ohne Bart kam Als er ihr aber ver
icherte a dieſe Wandlung geſchehen ſei um
W das 777 2 v z und Kapell
eiſterei zu erleichtern war ſie geradezu erlter und fand ihn in ſeiner Blöße rührend

Wie ein Held der Liebe kam er ihrſelbſt alles von lich geworfen ehe g
wegen

Sie gelobte ſich ihm das nie zu vergeſſenund holte die 3 Flaf Wein aus dem Keller

wo r rre Mutter fand zwar uſammenhanzwiſchen dem Berufswechſel un e n
et Kopf nicht ganz Weil aber ihr Mann

l via da n auf die rs auf den Willen zur Wuh tyfr Mondſchein m a 4
ibi ging im n ü dieStraße und hatte are den Arm um ihn ge

be en Mochte Mond und Welt es ſehen
e ſie unzertrennlich an ihm hing er ver
ente es

Als ihn Chriſtl ſpäter noch beſuchen wollte

Beſinden zu r e
e z e ſchon verſperrt und trö

er re re a nbemerkt weggehe
e nur um u nverſchloſſena können die Tr von innen

Tod von 20 Millionen Menſchen für dieſe
törichte Untat

Aber warum 87 das Weil
die unterſte Schicht dieſes Volkes nicht Men
W waren ſondern nur Tiere des Landes
Warum geſchah dasſelbe bei uns nicht Weil
wir kein eigentliches Agrarproletariat hatten
Jmmer wieder fliegt das Präriefeuer herübervon dem großen Vrandherd im Oſten über
unſere Grenzen und verſucht hier und da zu
zünden wird aber wieder ausgetreten Jmmer
W heulen von drüben her die bolſche
wiſtiſchen Wölfe aber ſie können nicht herein
en immer noch die lebendige Mauer ſie ab
wehrt

Darum ſchafft Eigentümer und vermehrt
Eigentum damit nicht Millionen von Men
ſchen der Exiſtenzloſigkeit der Unſicherheit
dem Nichts gegenüberſtehen Solches gebietet
die wahre Staatsweisheit

Alle törichten Experimente welche die
Reichtumsvermehrung des Volkes hemmen
welche mehr verzehren als vermehren ſo z B
öffentliche Verteilung Deviſenbeſchlagnahme
Ueberſteuerung ſelbſt Währungsſtabiliſierung

d falſch wenn ſie dieſem Ziel entgegen ſind
ildet Euch nicht ein daß Jhr Staat oder

Währung erhalten könnt wenn Jhr das Volk
den Urproduzenten um ſein kleines Eigentum
bringt und dem Nichts gegenüberſtelſt

Abgeorönete ſollen nicht Aufſſichts
ratsmitglieöer ſein

Das von Dr Seipel vor ſeinem Rücktritt
vorbereitete ſogen Jnkompabilitätsgeſetz be
ſchäftigt aufs neue den öſterreichiſchen Nationalrat
Nach dieſem Geſetzentwurf ſollen weder Mit
glieder der Regierungen noch Abgeordnete Mit
glieder des Aufſichtsrats privater Unternehmungen
ſein Alle Parteien des Nationalrats ſind ſich
darüber einig daß das ſchleunigſt Geſetz werden
muß

Wie wäre es wenn man in Deutſchland ein
gleiches Geſetz erließe und damit endlich wieder
allgemein zum Bewußtſein brächte daß Dienſt am
Staat und Volke eine ſo hohe Würde iſt daß ſie
mit Privatgeſchäften nicht verbunden ſein darf
Dieſer Gedanke war ja wohl auch maßgebend für
die Einführung von Diäten für die Abgeordneten
Heute aber gibt es Diäten und Aufſichtsratspoſten
zugleich kein Wunder daß das hohe Amt der Ab
geordneten mitunter als ein gutes Geſchäft ſtatt
als ein ſelbſtloſer Dienſt am Volke on ſehen
wird

Die Reichsregierung feiert den
Krönungstag des Papſtes

Berlin 13 Febr Aus Anlaß des geſtrigenKrönungstages Seiner Heiligkeit des Papſtes
Pius XI wurde in der St Hedwigskirche von
dem hieſigen Apoſtoliſchen Nuntius Monſignore
Pacelli ein Pontifical Amt zelebriert

Von den Mitgliedern des Reichskabinetts
waren die Reichsminiſter des Auswärtigen Dr
Streſemann der zugleich den Reichspräſidenten
vertrat ſowie die Reichsminiſter Schiele und
Stingl erſchienen desgleichen für die Preußiſche
Regierung Miniſterpräſident Marx

Jn Begleitung des Reichsaußenminiſters be
merkte man deſſen Gemahlin ſowie den Staats
ſekretär v Schubert und mehrere andere Mit
glieder des Auswärtigen Amts mit ihren Damen
Das diplomatiſche Korps mit ſeinen Damen war
faſt vollzählig vertreten Auch von den Reichs
und preußiſchen Miniſterien dem Reichsrat dem
Reichs und Landtag ſowie von den Kommunal
behörden waren zahlreiche Mitglieder anweſend

Tatſächlich war er von dem Fenſter auf das
Dach des Hintergebäudes geſtiegen dort durch
eine Luke geſchlüpft und ſo aus dem Hauſe ge
kommen

Er tanzte die ganze Nacht mit Julg in den
Tulpenſälen und ſchwor ihr daß er ſich ſo ent
ſtellt habe um ein für allemal der un
zu gengehen wieder einer Frau gefallen zu
wollen

So und mir tat ſie beleidigt
Aber er gefiel ihr anſcheinend trotzdem nicht

ſchlecht Denn ſie war ſehr zärtlich mit ihm und
verſprach ihm jetzt vielleicht wirklich zu trauen
wenn ſie morgen erſt noch bei Sibylle geweſen
ſei und gehört habe was die Karten dazu ſagen

Von der Spiritiſtenſitzung und Gräfin Rahel
hatte ſie keine Ahnung

Veit trieb ſich mit den erſten Sonnenſtrahlen
im Park herum und war ſehr erſtaunt als ſich
dort an dem verſteckten Apollobrunnen plözglich
eine Dame neben ihn auf die Marmorbankt
ſetzte wie er eleganter und reizender noch die
eine geſehen zu haben glaubte

Ein zarter feiner Duft umwob ſie Auf ihren
hellgoldenen Haaren ſaß ein kleiner vornehmer
Seidenhut von eigenartigem Grün Sie war

weiß gekleidet und hatte einen dünnen
v mit einem Edelſteinknopf in der

and
Schon die Tatſache daß ſie ſich neben ihn

ſetzte hob ihn über alle anderen Sterblichen undbelebte ſeinen Pulsſchlag

Zum erſten Male ſeit geſtern bedauerte er
den Verlu ſehr Bartes der immer einige
Wirkung auf Frauenherzen ausgeübt hatte
Aber ach dieſer auserleſenen Vornehmheit

wäre wohl auch der ohne Erfolg ge

Um ſo berauſchender war es für ihn als er
bei einem verhältnismäßig ſchüchternen Seiten
blick gewahrte daß ihn die Dame aufmerkſam
und wie ihm ſchien nicht ohne Jntereſſe be
trachtete

Jch glaube es wird warm heute, ſagte er
befangen wie ein Tanzſchüler auf ſeinem erſten

Muſſolini und der Papſt
Uns wird geſchrieben
Auf einem ſehr merkwürdigen Umwege näm

lich über die Londoner konſervative Zeitung Mor
ning Poſt erfährt man daß der Abſchluß eines
Konkordats zwiſchen Muſſolini und dem Papſt

bevorſtehe tDie Nachricht iſt zwar noch nicht beſtätigt
wird aber mit großer Beſtimmtheit gegeben und
iſt deshalb ſo außerordentlich intereſſant weil ſie
wieder einmal ein Licht auf die guten Beziehungen
Muſſolinis zur römiſchen Kirche wirft Ueber
dieſe Beziehungen wird von beiden Seiten mit
großem Geſchick ein Schleier gebreitet doch iſt
von vornherein auffallend daß es eigentlich nie
zu einem wirklich ernſten Zwiſchenfall zwiſchen den
Millionen Anhängern Muſſolinis und den Hun
derttauſenden von Kirchenorganen gekommen zu
ſein ſcheint

Es wäre eine äußerſt intereſſante und auch
für die Beurteilung unſerer deutſchen Zentrums
politik wichtige Aufgabe dieſe Beziehungen auf
zuklären weil man ſich immer wieder unwillkür
lich fragen muß woher Muſſolini ſeinerzeit eigent
lich die ungeheuren Geldmittel herbekommen hat
die zur Aufſtellung ſeiner nach Hunderttauſenden
zählenden Armee der Schwarzhemden notwendig
war Da dieſe Armee die kommuniſtiſche Bewe
gung Jtaliens beſeitigt hat und der Sieg des
Kommunismus wie man aus Rußland weiß
das Ende der Kirche bedeutet haben würde iſt an
ſich der Gedanke an intimſte Beziehungen zwiſchen
Muſſolini und dem Papſt ſo naheliegend daß un
ſere Zentrumskreiſe falls ſolche Beziehungen nicht
beſtehen auch ihrerſeits ein dringendes Intereſſe
an der Klärung des Verhältniſſes der römiſchen
Kirche zu dem italieniſchen Faſzismus haben zu
mal unſer Zentrum den deutſchen Faſzismus rund
weg verpönt

Der Reichskanzler in Karlsruhe
Lebendige Politik nicht Aktenſtaub und

graue Theorie

Reichskanzler Luther hat nunmehr auch das ba
diſche Land aufgeſucht und in Karlsruhe wiederum
ſehr verſtändige Worte über den Zweck ſeiner
Rundreiſe geſagt

Auf der einen Seite wollte ich mit dieſer
Reiſe betonen welchen Wert ich darauf lege
mit den Regierungen der Länder in eine wir
kungsvolle Zuſammenarbeit zu kommen auf der
anderen Seite wollte ich auch ſofort in meinem
neuen Amt die Berührung mit allen Kreiſen
der Bevölkerung aufnehmen um losgelöſt von
den Akten wieder einmal unmittelbar zu er
leben wie in deutſchen Landen die Gegenwart
empfunden wird und von welchen Maßnahmen

man ſich eine Milderung der Schwierigkeiten
verſpricht

Jſt der geſunde Menſchenverſtand und der
ernſte Wille zu praktiſcher Zuſammenarbeit der
aus dieſen ſchlichten Worten ſpricht nach all dem
Parteirummel den man ſonſt zu hören bekommt
nicht außerordentlich wohltuend

Jm Anſchluß daran ſprach Dr Luther ſehr
deutlich ſeine Meinung über die Nichträumung
Kölns aus wenn man ſie von der vorherigen
Regelung der interalliierten Schuldenfragen oder
dem vorherigen Abſchluß eines Sicherheitspaktes
abhängig mache ſo ſei das ein offenkundiger Ver
tragsbruch Auch gegenüber der Völkerbunds
frage betonte er daß Deutſchlands Eintritt nur
auf dem Fuße der Gleichberechtigung erfolgen
könne und daß der Bund nicht Jnſtrument der
Sonderziele einzelner Mächte ſondern nur eines
wirklichen auf Gegenſeitigkeit und Gleichberech
tigung beruhenden Friedens ſein könne Nur
auf dieſer Grundlage ſei er auch zur Mitarbeit an
einem Sicherungspakt bereit

Gewiß nickte ſie und fuhr fort ihn unge
zwungen genau zu muſtern

Sie Sie fremd hier fragte ſie plötzlich
Eine ſilberne Glocke mußte gegen ihre Stimme
abfallen wie eine Blechkaſſerolle

So ziemlich murmelte er verwirrt Das
heißt eigentlich ja

Jch dachte mir antwortete ſie Jch bin
Jhnen noch nie hier in der Geſellſchaft begeg
net und doch wäre das ſicher der Fall geweſen
wenn Sie in den guten Kreiſen der Stadt ver
kehren würden Denn ich habe es zweifellos
mit einem Kavalier zu tun

Seine Hand fuhr nach der Weſtentaſche in
der ſein Einglas ſtak von Bulljahn ſagte
er und wuchs dabei aus der Befangenheit her
aus

Wenn dieſe vornehme Dame ihn für einen
Kavalier hielt dann war er einer dann hatte
er die Verpflichtung einer zu ſein

Baroneſſe Arabella Das Uebrige
verklang wie ſüße Sphärenmuſik

Zehn Dutzend Gräfinnen Rahel ſamt doppelt
o vielen ſtamenten für dieſe Baroneſſe

rabella

Warum konnte er nicht ihr bei einer nacht
dunklen Spiritiſtenſitzung begegnet ſein War
um durfte er nicht mit ihr auf einſamer Schloß
veranda ſitzen

Plötzlich ſtand der hingeſchiedene Graf Bodo
vor ſeinen geiſtigen Augen und legte ihm die
Hand auf die Schulter Du biſt es Du ſollſt
W Erbe ſein Du ſorſt die rn rabella heimführen und mit ihr unſer Geſchlecht

neu e ungeahnter Größe erblühen laſſen
o hörte er wie im Traum den Geiſt des
eigentlich von der ſchlanken Alhambra

änzerin Grete vergeiſterten Grafen ſprechen
t jetzt war es nicht Grete es war der Graf

elbſt der ihm prophezeite und er beugte
ich und nahm den Auftrag als gehorſamer

aſall entgegen
Die Baroneſſe hatte offenſichtlich bemerkt

welche Wirkung ihre Erſcheinung und ihre Worteelbt hattenauf ihn ausg

Ueber ſeine innere Politik ſagte Dr Luther
unter anderem

Alle Politik muß ſich letzten Endes ſtützen
können auf die Pfeiler eines harten Wirtſchafts
lebens Sehr richtig Dieſe Pfeiler ſind
zweierlei Rein wirtſchaftliche und ſoziale
Darin liegt durchaus kein Gegenſatz denn die
Wirtſchaft vollzieht ſich am lebendigen Volks
körper und iſt eine Angelegenheit lebendiger
Menſchen Bei der fortſchreitenden Entwick
lung unſerer großen Wirtſchaftsbetriebe iſt es
ſelbſtverſtändlich daß die Regierung um des
Wirtſchaftszieles in ſeiner Geſamtheit willen
und in dem Bewußtſein der Tatſache daß wir
alle doch nur arbeiten für unſere Volksgenoſſen
auch auf ſozialem Gebiet alles tun wird was
notwendig iſt

Auch aus dieſen Worten klingt das gleiche
lebendige Empfinden für die materiellen wie ſee
liſchen Notwendigkeiten des ganzen Volkes das
dieſen Reichskanzler ſo ſympathiſch macht und
das ihn jetzt ſeine offizielle Reiſe ſofort abbrechen
ließ um zur Stätte des furchtbaren Dortmunder
Unglücks zu eilen

Engliſche Peers als
Könige Albaniens

Von unſerem Londoner Berichterſtatter
Eine hieſige Nachrichtenagentur nicht erſten

Ranges behauptet daß der Thron von Alba
nien zwei Mitgliedern des engliſchen Adels
angeboten worden ſei nämlich Lord Headley
und Sir Charles Edward Archibald Hamilton
Bart Beide ſind Moslem und das iſt viel
leicht das intereſſanteſte an der Geſchichte

Sir Charles Hamilton erklärte in einem
Jnterview das Anerbieten des Thrones von
Albanien ſei ihm vor etwa 14 Tagen in der
Moſchee von Woking von ſeinen MoslemBrü
dern gemacht worden Er ſei von dem Aner
bieten ſehr gerührt geweſen aber er habe die
Ehre doch definitiv abgelehnt weil er es für
ſeine Pflicht gehalten habe in England zu
bleiben Uebrigens kämen in Albanien vier
Moslem auf einen Chriſten

Lord Headley iſt der Präſident der Bri
tiſchen Moslem Geſellſchaft und hat 1923 die
Pilgerfahrt nach Mekka mitgemacht Er er
klärte Es iſt vollſtändig richtig daß die
Krone von Albanien Sir r Hamilton
angeboten von ihm aber abgelehnt worden
iſt Mir iſt ſie dreimal angeboten worden
und ich habe ſie ebenfalls abgelehnt Die
Schwierigkeit die ſich meiner Annahme ent
egenſtellt iſt folgende Mit der Krone iſtfein Gehalt verbunden Das Einzige was an

ihr hängt iſt viel Trubel und die faſt ta ch
liche Gewißheit ermordet zu werden Vor einiger
Zeit wandte ſich eine Gruppe reicher Alba
neſen an mich und erſuchte mich den Thron
anzunehmen

mir 100 000 Pfd Sterl und 10 000 Pfd Sterl
jährlich er würden Schließlich
hatte das Anerbieten keinen Zum
Schluſſe der Unterredung ſagte Lord Headley
Die Albanier wünſchen einen Engländer

einen Peer der zugleich ein Moslem iſt Sie
wollen keinen Fremden haben

Der albaniſche Geſandte in London ſagte
auf Befragen daß er nichts von dieſen Aner
bietungen wiſſe Erſt vor zwei Tagen habe er
ein Telegramm aus Albanien mit der Nach
richt erhalten daß die konſtituierende Ver
ſammlung die republikaniſche Staatsform an
genommen habe Niemand in London habe
die Vollmacht beſeſſen ſolche Anerbietungen
zu machen

Aber Lord Headley und Sir Charles ſind
unbedingt glaubwürdig

Es ſchien ſie zu befriedigen und ihr Vertrauen
in ihm zu ſtärken

Sie haben einen ſehr ſchönen Ring hier,
ſagte ſie

Glückspilz der er war Der ariſtokratiſche
Siegelring den ihm die Gräfin an den Finger
geſteckt hatte

Ach ja ſagte er möglichſt gleichgültig
Unſer alter Familienring

Er zog ihn möglichſt unaufdringlich vom
Finger Sie nahm ihn betrachtete das Wappen

r und ſteckte ihn ſpielend an ihren Zeige
inger für den er trotz des Handſchuhs faſt noch

zu groß war Dann ſah ſie ihn mit einem Blick
an der lange in ſeinem Auge verweilte Jhm
wurde zumute wie ihm noch nie in ſeinem Leben
zumute geweſen war

Sie kommen doch mit herüber, ſagte ſie
Es wird mir ein Vergnügen ſein Sie vorzu

ſtellen Wir haben drüben am See ein kleines
Frühſtück eigentlich eher ein Nachtpicknick
Aber man ſchläft wenig in dieſen warmen Som
mernächten

Sie erhob ſich und griff mit der Hand neben
ſich auf die Bank

Ach ſeufzte ſie
Baroneſſe rief Bulljahn überdienſteifrig

Was denn Was fehlt denn
Unmutig bleickte ſie in das Gras hinter der

Bank Nun habe ich wirklich mein Täſchchen
rerloren Na es liegt nichts daran Nur un
angenehm

Schon lag er auf den Knien und durchforſchteden Boden Aber umſonſt f
Man macht hin und wieder ein kleines

Spiel, murmelte ſie
Kann ich vielleicht

Sie lächelte Ja wenn Sie mir eine Klei
nigkeit ſagen wir ſanſhundert Mark auf zwei
Stunden borgen wollen

Fortſetzung folgt

Jch erklärte ihnen ich würde
das Anerbieten in Erwägung ziehen wenn ſie
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